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Aladdin’s Lampe war nur ein Wunder, aber der Wohl- 
stand mit einer Battc-Sparaitlage wird größere Wunder zei- 
gen, als je von Aladdin mit seinen Lampen erzählt wird. 

Fangt heute mit dem Sparen an und deponiert Euer 
Geld in der 

Farmers sc Merchants 
.....StateBank....; 

Die Bank an der Ecke 

NR H, Harm, Iris-beut M. S. Westen, Ase-Präsident 
P, A. Lucien-L .(cassicrck G. T. Hecht, Düllskcassimt 

Depufitow in dieser Bank sind durch den Depositors 
Guaranty Fund des Staates Nebraska geschützt. 

I Hier ist der beste Platz l 
Eure Schuhe 

zu kaufen 
W 

Douglacs As- Dittmaun 

Dir besten Schuhe für die 

much Familie zu den nied- 

Jl rigstcn Preisen Erlmtr 
: bare Uheilmachts-(8)cfct)cnfe 

sind soeben augekomnusth 

Kommt und seht unser WeihnachtssLagcr 
Ein fröhliches Weilmachwfcft allen unseren 

verehrten Kunden. 

AVARD & MUZIK t 
Schuh-Laden 

Sohn Gkohmmm Sohn Sttckfjors 

The Two Iolms 
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zarmch yauptqtmrtccr 
Dir besten Weines, Lmuöre und Cigurrrn smci an Aj- .:«.d. 

Inn-« berühmt-s Vier an Jovis 
Wir sind im neuen Qum·nn·, nur That jule vom 

alten Pup. 

Monarch No. 1 Dip, 1 bis 75 
(ut wit |a.(t toil, tout Vault. Outfl<ttuN|«i<fctin kci :M« 

awtuiift on |rktt Mount 

Das Bcste fuer 
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Soliuotzt Holz von Faoulniss 
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IvoC. Chemical Concern. Lincoln. Neb. 
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Mobilmachungs - Vor-l 
lagen im Reiche-rat 

Kraftprobe zu Ende. 

Obstrtiktioniften gaben erst nach, nach- 
dem man fünfundzivnnzig Stun- 
den ununterbrochen in Sitzung ge- 
weer war. — Alle von den Geg- 
nern in Vorschlag gebrachten 
Amendement-J zu der Vorlage wur- 
den mit großer Mehrheit abge- 
lehnt. —- Prinzrcgcnt Ludwig von 

Bayern wird im nächitcn Jahre 
stönig werden. —- Ein Gesetzents 
warf, der eine dicsbeziiqliche Ver- 
fassungsiinderung vorsieht, wird 
demnächst unterbrcitet werden. 
Refktipt des Großherzogs Adolf 

Friedrich von MecklenbnrgsStres 
itz. 

P 

Wien, 21. Dez. Der Widerstand1 
der Obstruttionisten im Abgeordneten- 
hause des Reichsrats wurde gestern 
endlich gebrochen, nachdem man fünf- 
undzwanzig Stunden lang hinter ein- 
ander ununterbrochen in Sitzung ge- 
wesen war. 

Die Mobilmachungs-Vorlagen der 
Regierung gelangten in ihrer ur- 

sprünglichen Form zur Annahme. Alle 
von den Gegnern vorgeschlagenen 
Amendements wurden mit großer 
Mehrheit abgelehnt. 

Als die Dauersitzung sich gestern in 
den dritten Tag erstreckte, war ein 
Ende gar nicht abzusehen. Die Sto- 
wenen und radikalen Tschechen zeigten 
sich entschlossen, ihre Opposition gegen 
die Mobilmachungs-Vorlagen, welche 
die Regierung als dringlich bezeichnet 
hatte, und deren schleunige Annahme 
ihr mit der Lage als unerläßlich er- 

schien, mit allen Chilanen fortzusetzen. 
Unter den Abgeordneten war zur 

ununterbrochenen Aufrechterhaltung 
der Sitzung ein vollkommener Tur- 
nus eingerichtet. Die Wandelgänge 
des Hauses glichen einem regelrechten 
Schlafquartier. Ueberall waren So- 
fas aufgestellt, um denjenigen, welche 
sich müde geredet oder gesessen hatten, 
Gelegenheit zum Aus-ruhen zu geben. 

Wenn es der Opposition gelungen 
wäre, ihre Drohung, bis zum Sams- 
tag aushalten zu wollen, wahr zu 
machen, dann war das Programm der 

Regierung, die Kriegsleiftungsmaßre.- 
geln vor Weihnachten unter Dach und 
Fach zu bringen, durchkreuzt. Die 
Stimmung ist infolge des scharfen 
Widerstandes der Obstrultioniftmge- 
gen die in Rede stehenden Vorlagen 
eine sehr erbitterte. 

München, 21. Dez. Prinz Ludwig« 
der neue Prinzregent von Bayern, 
wird im nächsten Jahre König von 
Bayern werden, wenn der irrsinnige 
König Otto, der nie gewußt hat, daß 
er König ist, entthrout worden ist. 

Der bayerische Premierminister hat 
gestern den Präsidenten des bayeri- 
schen Landtages verständigt, daß die 
Regierung in der nächsten Zeit einen 
Gesetzenttvurf vorlegen werde, der 
eine Bersassungsänderung in diesem 
Sinne enthalten wird. 

Neustrelitz, Mecklenburg Strelitz, 
21. Dez. Großherzog Adolf Fried- 
rich erließ gestern ein Restript, worin 
er bekannt gibt, daß im· nächsten 
Jahre die Stände zu einer außeror- 
dentlichen Scssion einberufen werden 
sollen, um siir die zwei Großherzog- 
iiirner Mecktenburg Schmerin und 
liiectlenburg Strelitz, gegenwärtig 
die einzigen Staaten in Europa, die 
noch keine Verfassung baden, eine 
solche auszuardeiten Seit einigen 
Jahren wurden schon Versuche ge- 
macht. die bestehende Regierungösorin 
tu inodersiisiereu. aber immer wieder 
scheiterten die Versuche an der Hai- 
tung der privilegierten Klassen. 
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Ein gliicklikl es 
neues Uhr. 
Das Verganceue Jahr hat 

nach dieser Heimat Von guten 
Waaren viele neue Gesichter 
gebracht und wir hoffen, daß 
keiner uns unbefriedigt verließ. 
Unseren alten Freunden zu ge- 
winnen, wird unser beständi- 
ger Ehrgeiz im neuen Jahre 
sein. Mit dem Versprechen, 
daß wir im Jahre 1915 für 
Euch mehr tun werden, als je 
zuvor, wünschen wir Einem 
und Allen ein glückliches und 
erfolgreiches neues Jahrl 

A. C se E. F Filter 
»wes-; wim- W vix-»- surr s- mzw ice-w msrtx mi- W et: m Mist-M th MU- 

JM Iskih ! 
i Beamte der »Steelin Debeuture CI.« 

in New »ver. 
New York, 21. Dez. Postamts 

Jnspektoren unternahmen heute eine«’ 
Razzia auf die hiesige Office Her 
Sterling Debenture Co» und ver-» 
bafieten 6 Personen unter der An- 
klage. die Post zu betriigerischen 
Kloecken mißbraucht zu haben Die- 
Regierung, welcher seit den letzten 6 

Jahren Beschwerden gean die 
Gesellschaft zwingen behaup- 
tet, daß dieselbe das liebe Pu- 
blikum um mehr als eine Million 
Tollars per Jahr begaunert und im 
aanzen nahezu 810,000,000 aus den 
Leisten, die nicht alle werden, heraus- 
schlug. 

Die Sterling Debenture Co ver 

lauer Aktien der ,.Orfoed Lincn 
Mille« unter md einlichen Vokaeben 

« 

liess diese Seines-indess ein wie-nier- 
tes Geheime-erfahren besitze, kraft 
dessen sie Leinen zu einem Drittel 
Kostenpeeise anfertigen könne. 

Aussichten befriedigend 
— 

New Vort. 21. Dez. Sowobt die: 
gegenwärtige Lage von Handel und 

Industrie wie die Aussichten für die 
; it nach Um Fest werd-en von der 
Maktufstan sk. G. Duu Ci- IM du 
Wem Woche-michs m met-· wi- 
Mtitdkgmd cis-Ubert Du Mmp 
handel- Mou- II In Madam-oth- 
tetn. ist qui-muss Man du Gas- 
dandel sagst-Nisus most tu n- 
ick. Io liest Im Ia m Mist-I 
MMMU III Ist hu des d 
kecwochfisi tut m II Mk II 

Umsqu III Kindes-sum 
em- tum Ruft eint-M Mo saus- 
kmh im Lands usw-M Melkk- m 
Imm- Snm Sesse- aii ka irgend M 
um m vors-VIII Mr Ins-Its- II 
aus-· Its III HAVE-U III Inst-I 
Gekomm- Uum W Mittw- is 
AWIU Dies äu bestes Ist II 
Im- Miw m I Inm- dit h- 
milsdtsdt Mc In sum-U- 
.UM WIW l Abt sei-« 
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Nimmst-S verschoben. 
Retorsionszoll gegen Spliszerbsen 

und Erbsenmehkx 
Washington, 21. Dez. Schatz- 

amts-Sekretär McVeaqh bat die ge- 
gen Deutschland gerichtete Retorsions- 
zoll Maßregel betreffend Splißerb- 
sen und Erbsenmehl nochmals ver- 

schoben. Die Verfügung, welche beu- 
te in Kraft treten sollte, legte aus die 
aenannten Produkte bekanntlich ei- 
nen Repressivzoll mit der Beariins 
dum, daß sie Vom Deutschen Reich 
durch eine Ausfubr Prämie in ver- 

traqstvidriaer Weise beaiiustiat wur- 
den. Die deutsche Regierung bat in- 
zwischen nachgewiesen dast sie nur 

siir die in Deutschland selbst erzeucp 
ten Produkte artvisf Jnlandabaabe.c 
beim Expott zuriictveraijtr. Ob das 
(-ctmt»1demktement dank-gen zu einem 
tiiuspruch berechtigt ist. erscheint biet 
ins-Stallk-« Dis Indus-käm Ill-» 

die Feaae waren von Fabrikanten 
uns Michiaau und dem Nordwestej 
veranlaßt worden. 

Hat des Hebamme- Issset stim- 
me Last-Inn ers-riet 

Buffalo. N. Y» LI. Dez. J. Franc 
Dicken wurde deute hier von Geschwo- 
kmen des Most-ei im zweiten Grade 
Mk schuldig befunden. M bat am 
l:.’. Ohr-tm 1911 einen sieben Jahre 
sum Knaben. namens Joseph Fo- 
fest-, in Lacfawanna eevkosselt Ti- 
Bkmtuag der Gesetz-vornen dumm 
mun- iechiuadzwomig Stunde-h m 
wurden is- ganzm preis-du Adfitm 
mutigen vomenmmw 
Ists-I Institut-n see-. 
III- Itc Its fks MIN- Luft- »Na-»Am 

III-i Juni-, M. Du. Tot 
hasmäsif WMMOM Mars-o Ist 
um sum-aus Im- EI fein-m g 
Immka Im ihm Vom-g s. 
Im Wut-»du IM» Muse-atm- 
MU has-Ist Ide- NI Muts-MO- Um 
M M NO IMI III Ist-M j 
Of IM- Mhmtsrwti m- WDH Wiss Im am Museum-Au 
Wut-M- osis XI Miit-n m« 
Gmel-c gesät IM M III-Mitk- 
Iuvs Cis-ist Im Man WITH-us 
gib Bism- Iimmtss III Nu 
Ist-Miss- Iislt uns-ims- Ih is 
Ums-me M sue-· 
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Legt Gewand-sei av. L 
Hat seinen GeschästöiKompagnon in 

Hampton ermordet. s 
Houston, Texas-, 21. Dez. Ein 

Mann, namens P. M. Brodley, der- 
aestern hier unter der Anklage de5"s 
Morde-J verhnstct und eingesperrt 
wurde, hat heute ein Umsassendezl 
Geständnis abgelegt. Diesem Ge-. 
ständnis zufolge ermordete er am ver-- 

aanaenen Montag abend einen Holz-ef hiindler, namens J. O. Wright, undz 
wars die Leiche in den Schiffslanalz 
unterhalb dieser Stadt, wo sie auch 
von den Behörden gesunden wurde. 
Bradley, der früher in JndianapoliN 
und Kansas City wohnte, behauptetj 
ein Kompaanon Wriahtg gewesen qu 
sein. Raub soll die Veranlassung zu7 
dem Morde gegeben haben. I 

Gemeinen-month 
Wie sich ein EisenbahnsStteckenatbei 

m- zu helfen wußte. 
Ists-um« Pu» zi. Des. Icka sc 

verzweifelte-: Lage wußte sich heute 
der Eisenbahn — Streckenaebeiiu 
Thomas Millek zu helfe-n Möhren 
ek zur Beobachtung der Schiene-me- 
We die Pennfylpanfastkeqe est-zins. 
ersann ihn ein Fkachtzas undfeilens 
dem ihn zehn Fuß weit seitwärts. 
Mo et wieder nun Bewußtsein kam. 
temektte et. bsß u sitb nicht btwts 
gen konnte Da et sich aber etinnets 
te, disk ein Daniel-um Los-im 
fassen nun-. suchte » Papier un 
Zereichbdlgek derbe-. und nnd damit 
»Im wwwotivctilme ein Flammen- 
·"1n.-«!, Im Hosptml in Weinbqu 
wohin » schien-einst Weimka sont- 

se send mun« NO seine Bettes-siegen 
sucht ledeninesathted sind. 

mie- Iu sinkt-us 
Anmut Weilst-. LI. IN. haupan Du IMMI Roland 

muss-« Wann sont Im N 
Anastasens-H such Rom- II II. kennt-» traf » Ins Tuns-O Un M 
sum-dem n Im Ist-CI III Us) Isl- Lm ins-n das Minos-m sh- 
Mund-« smme «- 
dam- 

Fk si« u. Inn-. use- Mkin ums-o um. in Intu- mxmdens III Ists-I II 
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